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 Vertrauenswürdige  Anlaufstelle für die nachhaltige Sicherung und 

Nachnutzung qualitativer Forschungsdaten   

   

 forschungsfeldbezogener Überblick über Daten und Instrumente des 

gesamten Bildungsforschungsbereichs  u. deren Verfügbarkeit 

   Metaportal www.forschungsdaten-bildung.de 

 Unterstützung von Forschung und Dateninfrastruktur durch 

adaptierbare generische Entwicklungen  

   FDZ Technikentwicklung 
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 Archiv Erhebungsinstrumente 

• Fragebogen, Skalen, Items, Codebücher, Kontextinformationen, derzeit 

Instrumente aus 30 Studien eingeworben bzw. bereits online  

• Tests in Vorbereitung (DFG-Schwerpunktprogramm Kompetenz-

messung, relevante Tests der 70er Jahren (DIPF-Testbibliothek) 

 

 Archiv Medien   

• audiovisuelle und auditive Daten der Unterrichtsbeobachtung 

• Aggregation von AV-Daten und textuell-numerische Daten (Transkripte, 

Kodierungen, Ratings, Lektionsbeschreibungen, Memos/Learnings etc.)  

• AV-Bestände: Bestände der 70er-80er: z.B. Unterricht in DDR und BRD, 

in Vorbereitung: Pythagoras-Studie, DESI, VERA, SALVE 

 Quantitative Daten: Primat, verteilte Bestände vernetzen (z.B. mit IQB, 

GESIS) 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Inhalte und Akquisitionsstrategie 

Workshop RatSWD, Berlin, 12.10.2012, Doris Bambey (DIPF, Frankfurt) 



 Infrastruktur Forschungsdaten im IZ Bildung des DIPF 

 Ziele und Aufgaben des FDZ Bildung 

 Inhalte und Akquisitionsstrategie 

 Fokus AV-Daten 

 Bedarfe der Wissenschaft im Bereich AV-Daten 

 Beispiele für Datenaufbereitung und -präsentation 

 Zugang zu den Daten 

 Weiterentwicklung, Forschungsthemen 

 

 

 

 

 

 

 

Agenda 

Workshop RatSWD, Berlin, 12.10.2012, Doris Bambey (DIPF, Frankfurt) 



 

• In den letzten 10 Jahren verstärkt qualitative Ansätze der Schulqualitäts-und 

Unterrichtsforschung, etwa videographierte Unterrichtsbeobachtungen (z.B 

starker Anteil im Output des Rahmenprogramms zur Förderung der 

empirischen Bildungsforschung des BMBF) 

• Aufwändige Settings (mehrere Kameraperspektiven, bis zu 30 Tonspuren) 

• Problem der Überstrapazierung der Population (Schüler, Lehrer), politisch-

administrative Restriktionen bei Feldzugang 

• Rechtliches: Datenschutz-/Persönlichkeitsrechtsproblematik da 

personenbezogene Daten, Anonymisierbarkeit der filmischen Rohdaten nicht 

möglich ohne Vernichtung der Analysegrundlage. Anonymisierung der 

Transkripte aufwändig 
 

  Zugleich: Hoher Bedarf an Nachnutzung vorhanden, Nachnutzung 

 wissenschaftlich und ökonomisch geboten  

 

 

Fokus AV-Daten  
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1.  Qualitätskontrolle/Entwicklung von Qualitätskriterien (bei der  

 Verfügbarmachung von Forschungsdaten)  

2.  Vermittlung zwischen Forschungsprojekten (zum Austausch von  

 Forschungsdaten)  

3.  Schulung und Vermittlung von „Forschungsdaten-Managern/- 

 Managerinnen“ (für größere Einzelprojekte und Projektverbünde)  

4.  Beratung Software (Videoanalyse-, -synchronisierung und -verwaltung, 

 Anonymisierung, Transkription, Datensicherheit, Kollaboration)  

5.  Beratung Hardware (Aufnahmetechnik/Kameras/Mikrofone etc.)  

6.  Beratung Datenschutz (Gesetzliche Vorgaben, praktische Umsetzung)  

 Quelle: Anke Reinhold, Dissertationsprojekt, Interviews (Voranalyse), N=10 

Bedarfe der Wissenschaft  

im Bereich AV-Daten 
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Basisfassung Metainformationsportal: Medienarchiv 
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Videos: Beispiel 1  

- Jeder Film ist 

ein Unikat, kein 

übergreifendes 

Forschungs-

setting 

- Such- und 

Browsing-

zugänge 

- Zugang zu 

Filmen und 

Tonaufnahmen 

auf Antrag 



 

 

 

 

 

Videos: Beispiel 1  

- Umfangreiche inhaltliche, 

technische, rechtliche, 

Metadaten pro Film 

- Zitierfähigkeit durch DOI 

 

studie.php.htm


 

 

 

 

 

Videos: Beispiel 1  Medienübersicht    

studie.php.htm


Videos: Beispiel 2   

- Einzelne Filme Teil eines 

hoch-formalisierten  

Forschungssettings 



Videos: Beispiel 2   

- Zugang zu Filmen und 

Tonaufnahmen auf Antrag, 

anonymisierte Transkripte  

 u. Materialen frei 

 Zitierfähigkeit durch DOI 

Medienübersicht    
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Basisfassung Metainformationsportal: Fragebogenarchiv 
 

studie.php.htm


Fragebogenarchiv  - Verschiedene Such- und 

Browsingzugänge zu Items 

und Skalen 

- Alle Instrumente Open Access 



Fragebogenarchiv   

 Angabe der statistischen 

Kenngrößen 

 Verkoppelung mit verteilt 

vorliegenden Datensätzen 

geplant (z.B. des  IQB) 

 Zitierfähigkeit durch DOI 
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studie.php.htm


Studienübersicht    

Beschreibung Einzelstudie  (Auszug) 

 

 Aggregiert alle Daten, 

Medien, Instrumente, 

Publikationen, Materialien 

auf Studienebene 



 Infrastruktur Forschungsdaten im IZ Bildung des DIPF 

 Ziele und Aufgaben des FDZ Bildung 

 Inhalte und Akquisitionsstrategie 

 Fokus AV-Daten 

 Bedarfe der Wissenschaft im Bereich AV-Daten 

 Beispiele für Datenaufbereitung und -präsentation 

 Zugang zu den Daten 

 Weiterentwicklung, Forschungsthemen 

 

 

 

 

 

 

 

Agenda 

Workshop RatSWD, Berlin, 12.10.2012, Doris Bambey (DIPF, Frankfurt) 



• Einzelprüfung jedes Antrags auf Nutzung von nicht-anonymisierten Daten   

• Berechtigte bei nicht-anonymisierten Daten: nur für ausgewiesene qualifizierte 

Wissenschaftler, nur für definierten Forschungszweck, NICHT für die Lehre  

• Rechtliche Grundlage: wissenschaftliche Zweckbindungsklausel,     

Basis: Bundesdatenschutzgesetz, Landesdatenschutzgesetze, Behördliche 

Datenschutzbeauftragte (HU und DIPF), Gutachten zu Zugriffverfahren durch 

Medienrechtskanzlei 

 Metschke, Wellbrock: Datenschutz in Wissenschaft und Forschung: 

 

• Nutzungsvertrag: für max. 3 Jahre, mit Verlängerungsmöglichkeit 

• Datenauslieferung an Berechtigte: i.d.R. verschlüsselte Dateien mit 

permanenter Passwortbelegung, strikte Bindung an Vertragsauflagen 

  

Zugang zu den Daten  

http://www.uni-muenchen.de/einrichtungen/orga_lmu/beauftragte/dschutz/regelungen/ds_wiss_und_fo.pdf 
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• Standards umsetzen/entwickeln für schwach strukturierte Daten (Mitglied DDI-Alliance) 

– Bezogen auf internationale Standards (Kernset DDI-kompatibel) 

– Materialbezogen  

– Bezogen auf die Requirements der Fachcommunity 

• Adressatenbezogene Bedarfsanalysen: Qualitative Daten 

– Interviews Bildungsforschern/innen zum Thema AV-Daten (Dissertationsprojekt 

am DIPF/ Anke Reinhold) 

– Requirements für Datenmanagement zusammen mit Forschungsprojekten 

• Klärung rechtlicher Regelungsbereiche: Datenschutz, Urheber-/Nutzungsrecht 

– Kontinuierliche Zusammenarbeit mit Medienrechtskanzlei 

– Bündelung und Aufbereitung von Rechtsfragen, Problemen, Lösungsansätzen 

• Generische Technologie-Entwicklung 

– Integrierte modulare Systemarchitektur für qualitative und quantitative Daten 

– Entwicklungstool für die computerbasierte Fragebogenentwicklung (zusammen 

mit GESIS) 
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• Ingo Barkow: Standardisierung von Metadaten und Primärdaten in Bezug auf 

computerbasiertes Assessment in der Bildungsforschung (seit 2010) 

 

• A. Reinhold: Data Sharing in der Bildungsforschung – Nutzerzentriertes Ontology 

Engineering im Kontext qualitativer Forschungsdaten der Unterrichtsvideographie, 

(seit 2008) 

 

• C. Schindler: Informationspraxen in der Bildungsforschung. Ethnographische 

Informationsforschung über Forschungsumgebungen, Apparaturen und 

Forschungsdaten in Interaktion (seit 2006, in Begutachtung) 
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  Danke für Ihre Aufmerksamkeit! 
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